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Innovation im Alltag

Die Milch machts

Wir
haben ja alles. Unser Alltag ist

geschwängert mit Tausendenvon
Hilfsmitteln. Vollautomatische

Designer-Kaffeemaschinen, Autos mit
Sitzheizung, Staubsauger mit Hurricane-Tech-
nologie, Funkuhren, Autos ohne Sitzheizung
und vieles mehr erleichtern unseren ach so

tristen Alltag. Neuerdings, das dürfte an
Bedeutung kaum zu übertreffen sein, kommt
ja das iPad dazu, wenn wir schon von
Lebenswichtigem sprechen.

Was also sollte unser Herz noch begehren?
Es gibt nichts, was es nicht gibt. Vielleicht ist
der Zenit erreicht und es geht nunmehr
darum, bereits Bestehendes zu verbessern. Ein
Beispiel? Wir alle kennen die Milchtüten aus
Karton. Haben Sie schon einmal die Lust auf
Milch (und damit auf starke Knochen) ver¬

spürt und sich sodann nicht nur den Fingernagel

ruiniert, sondern auch die Hose bekleckert

beim verzweifeltenVersuch, diese

Verpackung fachmännisch zu öffnen?

Ja, es ist eine Öffnungs-Anleitung auf die
Verpackung gedruckt. Ja, der Karton ist
perforiert an der Stelle, wo er aufgerissen werden

soll. Und ja, er reisst trotzdem so, dass

entweder zu wenig oder zu viel Milch durch
eben diese Öffnung herauskommt (sofern
Ihnen die herbei geeilten Rettungssanitäter
überhaupt noch den Versuch erlauben, das

Getränk einzuschenken). Vielleicht ist die
hier vorgebrachte Kritik aber auch total
falsch, und Tausende von Konsumenten
sind schlicht zu blöd für Milch. Dumm wie
Brot - blöd wie Milch. Oder die wahren
Milchtrinker sind waschechte Aufreisser.

Gut. Man schiesst Menschen auf den Mond
- warum eigentlich keine Kühe? - und ist
nicht imstande, ein nahezu durchdachtes
Karton-Behältais für Milch zu erfinden. Wobei

hier natürlich ein ungesunder Kontext
geschaffen wird. Wer will schon den
Milchkarton mit einem Space Shutüe vergleichen.
Das eine ist für einen Grossteil der Menschheit

absolut lebenswichtig und das andere
ein simpler Milchkarton.

So, damit wäre das Rätsel wohl gelöst, was
es denn noch Gutes zu erfinden gäbe. Das
nächste Mal sprechen wir über die Korrelation

von vermeintlich falsch bedienten
Dosenöffnern mit der Anzahl Armamputationen

in Kantonsspitälern. Auf Wiedersehen!

Jürg Ritzmann
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